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26. Jahrgang

Die Völkerrechtliche BedeuLmrg nnserer-
Neutralität

Der Herausgeber der Zeitschrift Die deutsche Nation
hatte mit Reichsminister Dr . Simons eine nunmehr ' ver¬
öffentlichte Unterredung, die sich in der Hauptsache mit den
völkerrechtlichen Grundlagen unsrer Neutralität beschäftigte.
Der Reichsminister erklärte dabei außer oen bereits bekann¬
ten politischen Gesichtspunkten darüber u. a. :

Tie Erklärung der Neutralität schafft an sich sachlich
keinen neuen Zustand, sondern gibt nur eine rechtsverbino-
leche Bestätigung eines solchen Zustandes, der bereits besteht.
Das Deutsche Reich lebt mit beiden kriegführenden Parteien,
die sich an seiner Ostgrenze gegenüberstehen, in Frieden . Un¬
zweifelhaft gegeben ist dieser Frieoenszustand Polen gegen¬
über als ernem Vertragsteilnehmer des Friedensschlusses
von Versailles. Nicht ebenso einfach liegt unser Verhältnis
zu Rußland. Die deutsche Auffassung läßt aber feineu
Zweifel daran zu, daß auch zwischen den Russen und uns
nicht nur de facto, sondern auch de jure Friede herrscht.
Der Friedensschluß von Brest-Litowsk hat dem Kriegs¬
zustand zwischen Deutschland und Rußland tatsächlich ein
Ende gemacht. Nun bestimmt zwar der Artikel 116 des
Vertrags von Versailles, daß Deutschland endgültig die
Aufhebung der Verträge von Brest-Litowsk sowie aller an¬
dern Vereinbarungen und Uebereinkommen anerkennt , dre
es mit der maximalistischen Regierung in Rußland abge¬
schlossen hat. Durch die Unterschrift unter diese Vertrags¬
bestimmung hat Deutschland auf alle ihm aus dem deutnb-
russüchen Friedensabschluß zustehenden Rechte Verzicht ge¬
leistet, und zwar einseitig; denn der andre Vertragsteil¬
haber, Rußland, wirs durch den deutschen Verzicht rechtlich
mcht berührt. Erst in dem Augenblick ist auch für Ruß¬
land jede tatsächliche Rechtsverbindlichkeit des Breft-Li-
towsker Vertrags erloschen, wenn Artikel 117 des 'Versailler
Vertrags zur Erfüllung gelangt, der folgendermaßen lau¬
tet: „Deutschland verpflichtet sich, die volle Gültigkeit aller
Verträge und Vereinbarungen anzuerkennen, die von den
schlossen werden, die sich auf dem Gesamtgelnet des elic-
alliierten und assoziierten Mächten mit den Staaten abge-
maligen russischen Reichs, wie es aut 1. August 1911 bestand,
oder in einem Teile desselben gebildet haben oder noch bilden
werden. Deutschland verpflichtet sich ferner , die Grenzen
dieser Staaten so, wie sie danach festgesetzt werden, an-
Mrkennen." Aus diesem Artikel , wie auch aus dem letzten
Schatz des Artikels 116, nach dem Ser Verband ausdrücklich
me Rechte Rußlands vorbehält , von Deutschland ent-
,«dreckende Wiedergutmachungen zu fordern, geht hervor,
daß augenblicklich, seitdem Brest -Litowsk durch Versailles
ousgehoben ist, zwischen beiden'Völkern ein schwebender ver-

Zustand besteht. Tie Folgerung , daß der Eintritt
, Fnedenszustandes infolge des Brest-Litow -ker Friedens^
Mm,es durch, Versailles rückgängig gemacht worden wäre,

''"Möglich. Denn, wenn auch die Rechtsverbindlichkeiten
'-MEdensvertrags gelöst werden, so ist doch damit der

’l‘ efe. falbst nicht gekündigt. Er besteht vielmehr fort,
-Wt • • E rückgreisender Wirkung ein Wiederaufleben
hat . ^ szustandes eintreten könnte. Tie Räteregierungj
. fteluch infolge einer irrigen Auffassung der Verwick-
Di-nn"? "*Baltikum seinerzeit den Friesenszustand mit -Sein

in Frage gestellt; doch hat die deutsche Re-
?aü',n^ . mit Nachdruck hervorgehoben, daß diese Anf-
Aliü E bei1  Haltung des Reichs nicht vereinbar loar.
laß ^ der diplomatischen Beziehungen aus 'An-
ke-1-i ^ ^mordung, des Grasen Mirbach bedeutet keines-
isichpWiedereintritt  des Kriegszustandes . Ter Ver-

^ ch-^ trag hat also den Zustand des Friedens nicht auf-
svrr ' rudern dieser besteht in vcrtragloser Form weiter!

kunaE Neutralität ist eine freiwillige Selbstbeschrän-
*ct ’«u- 1e™' der sich durch, sie gebunden erklärt , in glei-
ftchtn 'k c. ĉ te  und Pflichten auferlegt . Tie Rechte le-
fiir fein” o ' der neutrale Staat als Gegenleistung
ipckrp,',) 7 ückhaltung don den Kriegführenden eine Re-

>einer Grenzen erwarten darf . Tie Pflichten
f)anb[i,nn Jt(\ '!uf eine  döllig gleiche unparteiische Be-
d-chkeit» 7er . eu  kämpfenden Parteien . Diese Unpartei-
tta ê i uoct ihien Ausdruck vor allem darin , daß der neu-

eignes Gebiet nicht zugunsten eines der
m ^ Rührenden hergibt. Tie Kompliziertheit der

ttgs» « rfl Er  ' t(̂ Deutschland hinsichtlich dieser Frage sieht,
der Stellungnahme der Verbandsmächte zu

trat wii- w b ? °* en' , ^ kese sind nicht in dem Sinne nen-
tnlak, . » denn sie haben sich nicht auf einen Stand-

der unserer Erklärung vom 20. Juli ent-
u*tb imhprt!"rri f,ortöern  lassen Sem polnischen Staat offen
^ 'ch Mlt rhre Unterstützung zuteil werten . Frank-
entianbt m « 1Unb  Mannschaften in das polnische Heer

fiptifn “ ' V ßen  Tatsachenverhältilissen nach, am
wp̂ g ^ urgk- Seit den Zusammenstößen französischer
•r.tanb ■bolschewikischen Streitkräften im südlichen
üscheg,, ./ ' ae Wiederherstellung friedlicher Beziehungen
^xmen. Ai,Kontra ^ nten  offiziell nicht zustande ge-

uch England hat im Murmangebiet seinen Krieg

mit Rußland gehabt, der durch den Rückzug der englischen
Truppen zwar tatächslich beendet ist, aber von amtlicher
Seite bisher noch keine Bestätigung seines Abschlusses er¬
halten hat , da das Abkommen über den Gefangenenaustausch
als Kriegsabkommen zu betrachten ist. Läßt man jedoch
diese Ereignisse der Vorgeschichte außer Betracht und be¬
urteilt nur die augenblickliche Lage, so zeigt es sich, daß
zwischen Frankreich und Moskau gewissermaßenein latenter
Kriegszustand besteht, daß aber auch England nicht in
vollem Sinne als neutral zu bezeichnen ist ,denn es hat
zugunsten Polens interveniert , ist also dadurch aus seiner
Neutralität herausgetreten.

Für Deutschland wird die Frage der Stellungnahme
des Verbands in dem Augenblick akut, in dem dieser den
Gedanken einer militärischen Hilfeleistung für Polen zur
Ausführung zu bringen versucht. Es entsteht die Frage:
Türken oder müssen wir eine solche Hilfsaktion , die deut¬
sches Gebiet berühren würde, zulassen? Die geographisch«
Lage Deutschlands läßt keinen Zweifel daran , daß es das
natürliche Etappen- und Aufmarschgebiet für derartige
Zwecke wäre . Verpflichtet sind wir in keiner Weise, Wünsche
des Verbands , die in dieser Richtung gehen, za erfüllen.
Es steht uits zwar frei, Waffen und Munition zu liefern,
doch sind >vir hierin, abgesehen von Ausfuhrverboten des
Friedensvertrages , von nichts anderem abhängig, als von
unfern eignen Entschlüssen. Ten Durchmarsch von Trup-
gen zu gestatten, sind wir nach unsrer Neutralitätserklä¬
rung nicht berechtigt; denn eine solche einseitige Vergün¬
stigung füp einen der beiden Gegner würde einen Neutrali¬
tätsbruch unsererseits bedeuten. Desgleichen wäre es eine
Verletzung unserer Neutralität , wenn man uns durch )Truck-
mittel irgendeines Zwanges dazu veranlassen wollte , einen
Durchmarch zu erlauben.

Im übrigen legte der Minister die Gründe dar , die
unsre Neutralitätserklärung als für unsere Lebensinteressen
durchaus notwendig erklären. Er hält unsere Ostprobinzcn
honvtsächlich durch mit der kriegerischenEntwicklung ver¬
bundene Grenzverletzungen gefährdet. Der Zwischenfall der
Festnahme Bela Kuns habe die Stimmung Rußlands uns
gegenüber jedenfalls nicht freundlicher gestaltet, und der
Vorfall vor der französischen Botschaft in Berlin könne die
Franzosen in Versuchung führen, uns vor weitere For¬
derungen zu stellen. >

Die Streikbewegung im Saargebret.
Frankfurt,  12. Aug. Tie Frankfurter Leitung meldet,

aus dem Saargebiet :Ncben der Beamtenschaft aller staatlichen
hatte sich auch die Arbeiterschaft von Eisenbahn Md Post
dem Ausstand angeschloffen, denen sich am Sonntag auch die
Bergbeamten der Saargruben zugescllten. Tie Schutzmann-
schast gab die öffentliche Ertlüruug ab, daß sie lediglich Sicher¬
heitsdienst im Interesse der Bevölkern,ugausübe, da sonst
militärischer T̂icinst eiugesührt stoikrde. Ter Verband der
Bergarbeiter , der Deutsche Metallarbeiterverband sowie der
Ausschuß des Allgemeinen deutschen Gewerkschastsbundes erklär¬
ten ebenfalls, daß sie alle Bestrebungen der Ausständigen
auf Anerkennung ves nationalen und internationalen Orga- I
ntsationsrechts der Hand- und Kopfarbeiter anerkennen, das
von der Regierung unter keinen Umständen beschnitten werden
dürfe. Die ( Verbände fordern ibre Mitglieder auf. ruhig
Blut zu bewahren und nur den Weisungen der Organifations-
leitungen zu folgen. Tie Reaeirung wird ersucht, den Forde¬
rungen der Ausständischen in bezug ans Koahitionsrecht und
Besssrstellung der Lebenslage Rechnung zu tragen und 'baldige
Verhandlungen zu beginnen, Tie freien Gewerkschaften er¬
ließen gleichfalls einen Ausruf, in dem Verhandlungenverlangt
werden und in dem es zum Schl,'aß heißt: Ts.e Saarberbände
würden es außerordentlich bedauern, wenn durch eine weitere
Ablehnung dieser Wünsche die gesamte Arbeiterschaft in den
Glauben versetzt würde, in einen Kampf sür ihre bedrohte Koali¬
tionsfreiheit eintreten zu müffen, welche Freiheit in einem
von demokratische'» Geist ersülsten Staatsgeüilde zu den
heiligsten, unverletzlichsten Rechten gehören muß.

Saarbrücken,  122 . Aug. Tie von französischer Seite
ans Straßburgr angekündigte Verhaftung des früheren Abgcsi
ordneten der MtionaliaersammlungRedakteur Ollmert ist nun
ersoiftt. Ferner wurde der Lottericeinnehmer Ludwig aus
Neunkirchen verhaftet, Hier sind auch zahlreiche andre Personen
verhaftet worden, so daß die Arrestl'okale überfüllt sind.
Hauptsächlich soll es sich um Beamte handeln, öfp zum»Tienst
requiriert worden waren, die aber dem Befehls nicht Folg«
geleistet haben. Es soll der größte Teil der ober« Eisenbahir-
l-eamteiN verhaftet sein. In der Streikbewegung kam es
bisher noch zu keiner entscheidendenWendung. Zwar find die
deutschen Bergbeamten der sranzüsischen Saargruppe am Montag
nach zweitägigemSympathiestreikwieder angemhreu, dagegen
Hiegen noch keine bestimmten Nachrichten vor ob der a»ge¬
drohte Bergarbeiicrstreik tatsächlich begonnen hat. Bie Berg¬
leute sollen diesen Streik damit begründet haben, daß ihnen nach
dem Streik der deutschen Bergbeamten die verbliebenen fran¬
zösischen Beamten nicht genügende Bürgschast für die Sicher¬
heit des Grubenbetriebs geben. Sie würden Ilw so lang.' die
Gruben nicht mehr betreten, Äss die deutschen Beamten keinen
Dienst tun . s^Leuu das richtig ist, wäre damit jetzt der Grund
zum Streik wieder hinfällig.) Die Hüttenarbeiter dagegen
sollen ihren Arbeitgebern erklärt haben, daß fte ans Sympathie
sür die gerechte Sache der Saarbeamten in den Streik eintreten
werden.

Nslitische Rundschau.
Fristverlängerung der Steuerer klär nutz

zum Reichs notopfer.  Das Reichssinanzministerlnm
hat mit Erlaß vom 11. 8. die Frist' zur Abgabe oer St -ner-
erklarung zum Rerchsnotopfer bis zum 30. 9. verlängert.
Maßgebend waren sie Schwierigkeiten in der rechtzeitigen
Versorgung der Finanzämter mit den erforderlichen For¬
mularen : ferner dre Schwierigkeiten, die sich zum Teil
aus der noch nicht abgeschlossenen Neuorganisaion der Fi¬
nanzämter ergaben ; weiterhin die Rücksicht darauf, daß 'die
in Aussicht gestellten Grundlinien iioer die Bewertung des
Vermögens erst in den nächsten Tagen den Finanzämtern
zugchen können ; endlich sie Rücksicht auf die Landwirt¬
schaft in einigen Reichsstellen, die infolge der ungünstigen
Witterung zur Zusammendrängung- der Erntearbeiten ge¬
zwungen und voll in Anspruch genommen ist.

Tie englischen Vorschüsse an Deutsch¬
land.  In einer schriftlichell Antwort auf eine Ansrclge
im Unterhaus gab Bonar Law bekannt, daß die Höhe der
Vorschüsse an Deutschland abhänge von dem Verkaufswert
der abgelieferten Schiffe, den oie Reparationskommission
festsetze. Ta Lloyd George, als er das Kreditabkommen
vor dem Unterhaus vertrat , den Marktwert einer Tonne
Schiffsraum auf 20 Pfund schätzte und Deutschland -2
Millionen Tonnen abgeliefert hat, wird wahrscheinlich rin
Betrag von 40 Millionen Pfund als Verkaufswcrt ange¬
nommen.

! Die hessischen Eisenoahner gegen eine
Kartcfs ^ elaussuhr.  Gegen die Ausffuhr von Kar¬
toffeln und Obst aus Hessen nach andern Ländern, in Son¬
derheit nach Berlin , wendet sich eine Veröffentlichung der
Darmstädter Eisenbahner (Gewerkschaftsbund deutscher
Eisenbahnbeamten ). In dem Aufruf heißt es u. a. : Die
Eisenbahnerschaft ist nicht gewillt, dem Verfahren (Verschie¬
ben von Kartoffeln und Obst nach außerhalb Hessens) un¬
tätig zuzusehen. Sie wiro vielmehr mit allen Mitteln da¬
für sorgen, daß Kartoffeln und Obst erst dann aus Hessen
«usgeführt werden, wenn feftsteht, daß sie hessische Bevöl¬
kerung ihren Bedarf einigermaßen gedeckt hat . Selbstver¬
ständlich wird- die Eisenbahnerschastder Ausfuhr von Kar¬
toffeln und Obst nach oem Ruhrbezirk keinen Widerstand
entgegensetzen, aber nur dann, wenn den Frachtbriefen amt¬
liche Ausweise darüber beigefügt sind, daß die ausaefübrten
Kartoffeln und das Obst der Bevölkerung des Ruhrgebietes
tatsächlich zugestellt weroen sollen. .

Aus dem englischen Unterhaus.  Zu der gest-
rigen Sitzung im Unterhaus wird noch ergänzend gemeldet:
Rach den Erklärungen Lloho Georges über die polnische
Lage, bedauerte Asquith, daß dev Völkerbund nichts unter¬
nommen habe, um den polnischen Angriff zu verhindern, und
daß oer Oberste Rat nicht intervenierte. Clynes erklärte
namens der Arbeiterpartei , diese werde ihre Haltung revi¬
dieren (?D . Red.) wenn es sich zeiaen ,oKte, daß Polens Un¬
abhängigkeit bedroht werde. Auch die Arbeiterpartei -er¬
kenne die Notwendigkeit der polnischen Unabhängigkeit für
den Weltfrieden an . Lord Robert Cecil sprach die Ver¬
sicherung aus , daß England unter keinen Umständen zu
Kricgsmaßnahmen übergehen werde, falls es sich nicht
um die Verteidigung der unabhäugigkeit Polens handele.

Die Proteste det englischen Arbeiter.
London,  12 . Aug. Bevor sich Lloyd George zum

Parlament begab, empfing er zusammen mit Bonar Law
und dem Arbeitsminister Mac Namara eine Anzahl De¬
putationen von Arbeitersühreril, darunter den Präsidenren
des Vergarbeiwrbundes Smillie , den Leiter der parla-
mentari chen Arbeiterpartei Adamftn, fernerO'Gmdh, Oberst
Wcdgewood und andere. Die Abordnungen machten Lloyd
Elcorge von den vorgestern abend angenommenen gegen den
Krieg mit Rußland gerichteten Protestentschließungen'Mit¬
teilung , worin mit dem Generalstreik als ausgemachtem
Mittel gedroht wir ».

Nach einer Mitteilung eines Mitgliedes der Abordnung
wurde die Desprechung auf beiden Seiten in freundlicher
und offenherziger Weise geführt. Lloyd George ersuchte die
Deputierten , seine Erklärung im Parlament abzuioarten.
Er sagte, der Vertrag von Versailles, durch den die Un¬
abhängigkeit Polens geschaffen sei, müsse um jeden Preis
aufrecht erhalten werden.

Inzwischen dauern die Kundgebungen der englischen
Gewerkschaften gegen den neuen Krieg an. U. a. haben
170 000 Zimmerleule und Tischür in Manchester erklärt , sie
würden sich weigern, Kriegsmaterial wie z. B. Flugzeuge
herzustellen . Der Dockarbeiterverbandsandte an Lloyo Ge¬
orge einen Protest gegen den Krieg mit Sowjetrußhuro mit!
der Begründung , daß Polen den Angriff begonnen hab .̂

Ter Prager .Besuch D r. Renners.
P rag,  10 . Aug. Der österreichischeStaatssekretär des

Auswärtigen , Dr . Reirner, der zwei Tage lang m Prag
weilte , äußerte sich in einem Interview , daß er mit dem
tschecho- ilotoakischc» Außenminister Tr . Bcuesch über die
Folgen des polnischen Zusammenbruchs gesprochen habe.
Auch die Teschener Frage sei berührt worden, und bei ihrer
Besprechung habe sich eine gewisse Interesseugleichheit Oester¬
reichs und der Tschechoslowakei gezeigt. — Dr. Renner
kommt in kurzem wieder hierher.
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D er Kongreß ^ t beschlossen, daW» nvernc
der uni 0 n , ^ /internationalen Union überlasmUngenehm
sS M Ln Örtlichen

Vertreter von Belgien, Frankreich und Spamen.
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Ldentenschaft brachte ihrem verehren R^ w ?nnt
einen Fackelzng. Vom Kampftasen aus
Zug der Korporattmrsstudenten«nt^ de ^ ,

S £ S | äs
sind. Zahn in einer markigen W“ 11’ ; ; ; bet  M
dessen Amtsperrode abgelaufen ^ Ab̂ chtd. w
in warmen, herzllchen Worten u « peilie - I«
seiner Amtsperiode gedachte und weiterhin. Y -
dem Vaterlande zu bewahren, °E °rd̂ Mtt einem
maligen stürmischen Hurra aus das MÄte «ä ^

DeMickland Deutschland über alle- fanv me --0, >
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zusammengeworfen wurden. Zu .siwrichmfatien„ ,
gekommen̂ ^ ^ ug. Ter Blitz erschlug hier einm
Schnler, Ein Spielgenosse des Erschlagenen wurde ,
lähmt. _
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Fremdes Keis.
Roman Von C. D r ef f el.““ >i>rdi-ri>cfn«rhntefl

•a—ÄEÄÄSFSSSSSSS
« . Äi3 “ ** °»» >ch » lugDeit ubetloiien, |.e

v ''L ^ L llia mich lN deine Beschlüsse, du fuße Wew-du tvlsist. ich >vg - ch . . _ xx zog sie an den
heit. Nur um em ^ b ihr mit beschwörender

SSÄäsää

könnte feiner je vergessen. ^

®n „Äe ? Sn.chuschenweme urenun Zenler tpp unterton zu
Das Heulen öe!5. S l”mif DJie ^Sqs  SrüUen der aufge-

!Sm* S«  0 “ W R- uw -" un- uWMch-ü Reg-ü-

°'°,Z °Ae "Vr ° «-»-" Herdstätte. F-u« i- H°l--
.Svens >av schwelendes Feuer, das schlecht

'^ '^ r/ n d den Küchenraum, der zugleich Flurdieie war
und M durch die ganze Diese des Hauses zog. mtt
beißendem Qualm füllte. Flämmchen zu seinem

Wollte N ^ erbeZn . gleich fuhr ein Windstoß durch
natürllchen -siecht h ouckte es brutal nieder. W,e
den niederen Sch ot u"% Jcu?t£rtere  Kraft den Sieg,
überall entschied ach ) zusammengekauert in einem

die harteL" °be Lehne gedruckt.^ eine wollene
Ein Plard lag ) rDb {) etn  spürte er den feinen»

Decke über d,e Kme. Trotzdem̂ « einsten Fugen
eisigen Zugwind, der f ch m Rücken jagte.

SifAS Ä mtt undeh-istchI°het
- t »Ä {5ÄÄ ‘ « nt.» °n°°-
bretonischen Küste. Der wunderbar müde und sonnig

»«1
eine feuchtkuhle. “ “»f ,neJ„' e bis abann  eines Tages ur-
Die dauerte of „ 2^ ashimmel dgs verwaschene Land

wine vSchnupfteu Bewohner anlachie. Frühe, bal-

-U-Ittku» ""»d" -" r- m- n»Ich-n Wst-Nsttichl > j
Schönheit verklärte. {. man  sfch's köstlich wohl !

'»«. 5- s ss Ä ™ÄS

^WÄÄ » «- ftfÄ

WMZMW
L - Wm ». h- » -° .dm -n° ,°,e « S »M LÄM

nicht oergcsten, I» doch,!->>" «» .» ?" d-r"2ett !chen. »tten

^ tza,enst»d«"s, "M° tt>ausgeschlagenund S»dlr«A « A(»

der ausländischenMarke seiner Erzeugnisseu d Halle al
simpler Deutscher und na.nenloser ,unger Künstler mcht
annähernd das gleiche Interesse nnt emen Werk e,regt.
Er fragte nicht weiter danach, freute sich der Beacymng.
der ehrenvollen Kritik und klmgenden Erfolge ^

S & ^ sreÄ -te«
rasche Borwärtskommen die Ueberzeugung. das Rechte er»UW7. ktürkvi- bk- elliate.wählt zu haben, noch stärker befestigte.

Als gesuchter Marinemaler, der n.cht
nur das Meer

nnvmeaiicke Fjorde und dänische «Slyaren. ^
ihn die feinen Farbenreize ^ r malerischen Ins
ko m fest bis er dann in diesem letzten Herbst^
nach der Bretagne zurückkehrte, die noch mimer «»
Anziehungskraft für ihn besaß. Schaffen nvn'Und h er wurde einem begelstenen « wuiE ,

srwr .Ä
SEääsä
SÄ . ». " « » • Mt « Dauchea m« , -»«»<'

Gelenkrheumatismus war ° >« s °l»°
unvernünftigen Wagnisses. t,..«kn,>i!kken Ku

Lange Wochen hatte er in einem bre ton sichen

fX "nPst "-- - Sch -t?ün -7 °7rert 'sis » «,

svar^ ob "t SZ  Nchst -nXXX ->- ° °-««

° °XXu «g datt« -r. »Ich, uur über
kövstgS" Streich nochzuden,en. sondern ud««dä»si
oründlicheres Fazit der letzten Jahre zu zrehen. ^
er nun in wütenden Körperschmerzen und nochM ^
Seelenkasteiungen, und ein brennendes He.mweY

» t 'Xtisrt XSX sssfit
XÄÄ "S *SfSSSTBlU-m
fiel nun auf ihn selber zurück. be pei

Härte, Unverständnis, waren sie mcht gera . ,

-in natürliches Recht besaß, ^ enn er wutz ^ 1
der Taufschein, den er b- ' ofstz'ellen Gel P
Bebörden vortegen mußte, hatte es ip ®
Sr ein fremdes Reis a» Vaters Lebensbaum.
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Kn» *em  A «tertahr-kr-i?k.
B ReichSdankvoten j« »0 Mark vom ZV. Dttode«

1»18  haben auf Grund der Verordnungen vom 4. August 1919
^i ^ acsevbl S . 1366) ihre Eigenschaft als g?' etz!:ch's Üay-
LÄZttel bereits seit dem 10. September 1919 Valoren'

Ärdcn nur noch biö zum 10. September 1920 von der Reichs--
L LeT für die mit diesem Zeitpunkt jede EinlesungÄ.

endet ^ Die Besitzer solcher Noten werden tn ihrem e:ae-
^t '.ntcreile erneut an deren rechtzeitige 'Ablieferung
^mnert Um Jrrtümer zu vermeiden , wird darauf hingewiesen,
^ es sich hierbei nur um die Reichsbanknote vom 20. 10.
So mit der dunklen quadratischen Umrandung aur der Vordeo-
M nicht aber auch um die 50-Marknote vom 30. November
1918. hmdelv zemcnt . Durch eine Verfügung des
«eichsarbritsministers vom 27. Juli 1920 ist die Bewirtschaf-
* ’ be* Jxments vorWufig aufgehoben worden . Frergaoe-
^eine sind daher bei der Bestellung Von Zement nicht mehr er- '
!lrderlick Von der Aushebung der ZwangsSewirtichas-

die sich übrigens nicht allein auf Zement , sondern auch auf
Mlk und Ziegel erstreckt, ist eine Wiederbelebung der Vautätig-
feit zu erwarten.

Aus Bad Ems und Umgegend.
e Personalien Dem Architekten Karl R u h l wurde noch

cktrciglich das „Eiserne Kreuz" verliehen.
e Achtung Turner ! Heute abend mutz jeder in der Turi, --

«re sein . ZÄKintz::-.V-rctswerten an r»n Geräten . uFd
Dirnen der Aiustemegen , Freiübungen und LeiterPyramiden.
! ' e Knrthcater . Auf die selten sich bietende Gelegeiv-

cit daß unsere Kleinen sich an einem köstlichen Stück aus der
ärclenwelt erfreuen können, weisen wir besonders hin , zumal

cnn es in so guter einwandfreier Form dargebracht wird , loie
a fcent Bürkner 'schen „Rotkäppchen ". Auf Darstellung
-nd Ausstattung ist ebenfalls große Sorgfalt verwandt worden,
bends geht ,„Der dunkle Punkt"  von Kadelbncg .und
!resber in Scene . Ties Lustspiel ist überall seines Erfolges
Miß. - , . .

e Portraasabcnv „E ineheitere Kün st lersa . Yrt
m die Erde"  hautet das Thema eines Vortrag 's , dem
r hier aus früheren Jahren bcstbekannte Reiseschriststeller W.
unde  im Kursaal am Montag , den 16. August , abends 8

hr Hallen wird. Der Vortrag wird durch wundervolle farbige
ichtbilder  erläutert , die bei einer Weltreise in schöner»
eiten ausgenommen worden sind ..J Kein trockener "Vortrag,
mdern eine geist -und humorvolle Plauderei wird die Seit

rlasmImgenehm vertreiben und die prächtigen bühnengrotzen Lichb-
us d« N,tder werden einen Einblick in die manigfachsten Verhältnisse

ftmder Zonen geloahren, die uns jetzt so weit liegen Besau;-
stres Interesse dürsten die Aufnahmen aus dem Fra neu leben in
lhina, Japan und Morgenland erwecken. Wer einen Abend an¬
genehmer Unterhaltung verbringen und durch früh!!che Wisten!-
saft sesselnd belehrt werden möchte, dem fei ein Besuch bestens
npfohlen. Karten sind vorher bei Herrn Verwalter Bailly im
lursaal zu haben.
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igener Nachrichtendienst der Diezerr und
; Ems er Leitung.

Tie Lage im Osten.
Ter Kampf um Warschau.

Mz. Marrynwerd er,  12 . Aug. Die Lage auf dem
üblichen Flügel hat sich seit gestern wenig verändert.

Umgruppierung der russischen3. und 4. Armee scheint
i nicht zu Ende zu sein. Nahe der alten deutschen

-enze süoltch von Solenn hat gestern ein unbebentenoes
stecht stattgefunben. Ein paar Artilleriegeschosse fielen aus

Bahnhof Narzhn, schon im Korridor. In Soldan selbst
'heu noch polnische Postierungen. Es wird dort an der
lshebung von Schützengräben gearbeitet. Nördliche von

Erschau drücken die Russen seit gestern wieder häufiger ge-
'n Nowogeorgiewsk vor. Bei Pultusk hat ein stärkerer
4mpf begonnen. >'

Nach einer weitoren Meldung aus Marienwerser stehen
Nüssen 50 Km. nördlich von Warschau. Die Haltung
russischen Truppen ist wohldiszipliniert, wenn sich auch

üer ihnen plündernde Banden zeigen. Die Vorbereitungen
ws konzentrischen Angriffes auf Warschau siê in vollem
wae. Südlich von Wengrow marschieren die Russen gegen
ichzhn, wo sie nur noch in einer Entfernung von 5 Km.
a der Bahn stehen, die von Warschau nach Siedler geht,
^er Angriff aus Warschau.

Mz. Amsterdam,  11 . Aug. Ein Moskauer Funk-
"w besagt, baß der beabsichtigte großangelegte Angriff

°re Festungswerke von Warschau in vollem Gange sei.
bolschewistische Kavallerie streise bereits bis in die

-nd eer Vorstadt Praga.
ü neuer Aufruf zur Verteidigung Warschaus'

^ °p- kkhagen , 12. Aug. Nach einem Privatte .e-
«ial « Eerliiigske Tidende aus Warschau hat der na-

- Verti-ivi.'^ ^ I^ ^ biuen neuen bringenden Aufruf

an die Bevölkerung gerichtet, die Stadt Warschau ois
zum letzten Blutstropsen zu verteidigen. In dem Aufruf
heißt es, der Feind sei bereits so nahe gerückt, daß mail in
der Ferne den Geschützdonner hören könne. Ganz Polen
richte mit Vertrauen die Augen auf Warschau. Alle Män¬
ner müßten auf die Schanzen oder an die Front . Gestern
wurden in Warschau 15 Massenversammlungen abgehal¬
ten, in denen einstimmig beschlossen würbe, die Stabt bis
zum Aeußersten zu vertediigxn. Ein junger amerikanischer
Offizier, der kürzlich von der Front zurückgekehrt ist, teilte
einem Zeitungsvertreter mit , die mangelhafte Verbindung
zwischen den Fronttruppen und den Etappen habe zur
Folge, daß es den Truppen an der Front an den allernot¬
wendigsten Sachen fehle. Das Schlimmste sei jedoch, daß
die polnischen Soldaten nicht abgelöst würden, so das; sie
vollständig entkräftet seien. Tie Nationaldemokratische Par¬
tei in Warschau tritt für die Bildung einer neuen Regierung
zur Reorganrsatwn und Verteidigung ein. Es wird ange¬
nommen, daß Pilsubski znrücklreten wird.

Zur Bekanntgabe der Waffenstrllstancksbe-
drngnstgen.

Mz. Amsterdam,  11 . Aug. Nach der Berlesunz
der bolschewistischen Friebensbedingungen bemerkte Lloyd
George : Sofort nach Empfang der Bedingungen brachte ich
die Note Frankreich und Italien zur Kenntnis . Wir haben
der polnischen Regierung unsere ersten Eindrücke mitzeteilt.
Ich halte cs aber nicht für angebracht, darüber hinaus wei¬
tere Bemerkungen zu machen, da dies bedeuten würde, daß
wir der polnischen Regierung die Verhandlungen aus der
Hand nehmen. Ich brn aber der Meinung, daß heute eine
neue Lage entstanden ist.

Eine Londoner Reulermeldung besagt: Ter Aktions¬
ausschuß der Arbeiter , scr von Lloyd Georges Red» nicht
befriedigt ist, beschloß, für Freitag eine nationale Konferenz
der Gewerkschaften einzuberufeu, um über eie von der
organisierten Arbeiterschaft zur Bekämpfung des Gegen¬
krieges mit Sowjetrußland zu befolgende Politik , die nöti¬
genfalls auch die Proklarmerung des Generalstreiks um¬
fassen wird , zu beraten.

Mz. Warschau,  12 . Aug. Gestern mittag saun ein
Ministerrat statt . Die Beratungen wurden geheim gehalcen.
Nachmittags 5 Uhr tagte der Rat nir internationale Ver¬
teidigung unter dem Vorsitz aes Staatspräsidenten . Zur
Verhandlung stand die Aufgabe der Delegation, die zur
Front abgereist ist und jetzt nach Warschau zurückkehrt.

Rückzug der Polen r n den Korridor.
Mz. Berlin,  12 . Aug. Das Umfassnngsmanöver

im Norden und Süden von Warschau soll sich, wie berich¬
tet wird, mit überraschender Schnelligkeit entwickeln. Im
übrigen sind die Polen auf Soldau zurückgegangen.

Die Not der Warschauer Bevölkerung ist auf ihrem
Höhepunkt angelangt und, wie der Deutschen Allgemeinen
Zeitung berichtet wird , der Wucher ebenfalls. Tie Lebens¬
mittel "v^irden restlos beschlagnahmt. Die Eisenbrhnsahr-
karten sind in den Händen von Schiebern, die sich für eine
Karte Warschau-Danzig 4000 Mark zahlen lassen. West-
prcußen wird von bolschewistischen Propagandisten über¬
flutet . Die auf Warschau marschierenden Roten Truppen
sollen sich gegenüber den polnischen Vertridigungsstreitkräst
ten angeblich in etwa fünffacher Nebermacht befinden.

Trotzkis Hauptguartieck
W a r s cha n , 12. Aug. (Reuter .) Trotzki ist in Bialy-

stok cingetroffen , wo er fern Hauptquartier aufgeschlag. n
hat.

Ein Zeichen des E r n ste s der Lag ».
Mz. London,  12 . Aug. Tie Pall Moll Gazette

meldet, der König habe seine Reise nach Schottland ausge¬
schoben angesichts des Ernstes der politischen Lage.

Rach einer Londoner Meldung des Telegraaf hatte
Lloyd George gestern abend eine Audienz beim König. Er
wird die Reise nach der Schweiz wahrscheinlich ausgeben.

Tie Stellungnahme Amerikas.
Washington,  12 . Aug. Das Staatsdepartement

hat als Antwort auf eine rtalrenische Anfrage dem italie¬
nischen Botschafter eine Note überreicht, in der es heißt:

Das amerikanische Volk wünscht die territoriale In¬
tegrität und die Unabhängigkeit Polens aufrecht zu er¬
balten . Die Vereinigten Staaten sehen in der Anstrengung
gewisser Kreise, den Waffenstillstand herbeizuführen, nichts
Unangebrachtes . ,

Nach einer ergänzenden Meldung aus Washingtin heißt
es am Schluß der Note : Es sei unbestreitbar, daß die
gegenwärtigen Beherrscher Rußlands nicht nach dem Willen
und mit Zustimmung eines beträchtlichen Teiles des rus-
sischen Volkes regiert und daß es unmöglichseßdie gegen¬

wärtigen Machthaber anzuerkennen. Die Regierung der
Vereinigten Staaten würde es begrüßen, wenn die Alli¬
ierten die Erklärung abgäben, daß das Grundgebiet Ruß¬
lands unverletzt bleibe. Tie Wünsche der Finnländer , Polen
und Armenier nach der Unabhängigkeit seien indessen be¬
rechtigt.

Frankreich erkennt die WranAelregierunig
a n.

Mz. Paris,  10 . Aug. Die französische Regierung
beschloß, angesichts der militärischen Erfolge, der festen
Stellung der Regierung des Generals Wrangel und der
erhaltenen Versicherungen wegen der demokratischenForm
der Vcrlvaltung als tatsächliche Regierung von Südruß¬
land anzuerkennen . Ein französischer diplomatischer Ver¬
treter wird nach Sebastopol mit der Bezeichnung eines
Hohen Kommissars geschickt werden.

Um Wrangel.
Mz. London,  12 . Aug. Morning Post betzichtet:

Ter französische Geschäftsträger wurde gestern abend nach
dem Foreign Office gebeten, wo er eine längere Unterredung
init Lord Curzon hatte . Das Blatt glaubt , in einigen Ta¬
gen finde eine neue Begegnung zwischen Millerand vnd
Lloyd George entweder in Boulogne oder in England! statt.
Auf alle Fälle sei fast sicher, daß Lloydi George am Montag
im Unterhaus eine Erklärung über die Streitfrage abgebe.

Mz. Paris,  12 . Aug. Oeuvre berichtet: Der diplo¬
matische Vertreter der Regierung Südrußlands in Paris ist
der ehemalige russische Botschafter in Rom, von Giers.

L'Leuvre schreibt : Das Abenteuer des Admirals Kolt-
schak hat diesem das Leben und uns 800 Millionen Francs
gekostet. Wir wissen nicht genau, was das Unternehmen
des Generals Denikin gekostet hat , wir wissen nur, daß es
den Bolschewisten Munition für ein Jahr einbrachie, wie
die Sozialistey berichten ,die aus Moskau zurückgekehrt
sind. Aber das Abenteuer des Generals Wrangel droht uns
mehr zu kosten, nämlich die Alliance mit England.

Die Borgänge im Saargebiet.
Saarbrücken,  13. Aug. lieber die Art des Streikes

in Saarbrücken sind entstellende Nachrichten im Umlauf.
Der Streck der gesamten Beamtenschaft trägt den Charak¬
ter des Einspruches gegen die Anordnungen der dortigen
Regierungskommission . Im besonderen weigem sich sämt¬
liche Beamte , der Regierungskommission den geforderten
Treueid zu leisten. Weiterhin ist es falsch, daß die Beamten¬
schaft die Auszahlung der Gehälter in Franken gefordert,
habe. Sie ist eine entschiedene Gegnerin  dek Fran¬
kenlöhnung . Die Beamtenschaft will deutsch  bleiben . Die
Meldungen über Sabotageakte treffen bei weitem n .cht zu.
Es sind nur zwei Fälle von solchen Ausschreitungen Vvrgc-
kommen. In dem Aufruf der Beamtenorganisation heißt es
ausdrücklich : Sabotageakte dürfen unter keinen Um¬
ständen  verübt werden. Tie Beamtenschaft sowie die Be¬
völkerung hat bisher eine musterhafte Haltung  be¬
wahrt.

Aus den noch weiter vorliegenden Meldungen ist deut¬
lich zu erkennen , daß der Streik seinen Fortgang nimmt
und stündlich erneu ernsteren und bedrohlicheren
Charas kt er  annimmt . Aus den Meldungen, die wie
leider nicht alle bringen können, geht hervor, daß fast alle
deutsche Kommunalbeamte geilohen sind. Tie Verhaftungett
nehmen kein Ende.

Ein Verkehr mit Saarbrücken ist ausgeschlossen, da
sämtliche Zuge nur bis Taben geleitet werden.

Lüttwitz.
Berlin,  12 . Aug Der Krcnzzeitung schreibt General

Frhr . von Lürtwitz:
Kapp , er und ihre Freunde seien im März, zu der Tat

geschritten , weil die Wahl zum Reichstag verfassüngswiorig
hinausgeschoben und die Regierung, die Gefahr des Bolsche¬
wismus verkennend , im B.griffe stand, die gegen ihn zur
Verfügung stehenden Machtmittel zu schwächen. Sicher ist,
daß infolge der Tat am 13. März die Wahl ein lsalbes
vielleicht drelviertel bis ein Jahr früher stattgefunden hat.
als die Regierung und die Nationalversammlung cs beab¬
sichtigten . Sie hatte einen nicht unwesentlich anders zu¬
sammengesetzten Reichstag und den der Regierung znr Folge.
Wahrscheinlich, ja wohl ebenfalls sicher ist ferner, daß das
Kappunternehmen die radikalen Elemente früher zum Los¬
schlagen orachte , als sie eigentlich wollten, zu einer Zeit,
wo die Radikalen noch nicht fertig waren, die Truppe aber
noch auf ihrer Höhe stand.

Zum Schluß wiederholt Lüttwitz die bereits mehrfach
gegebene Erklärung , daß er bereit ist, zur llntersuchung zu
erscheinen, wenn Gewähr gegeben werde, daß die lllerichts-
verhandlung bald im Anschluß daran stattfinde.

fr«

Bekanntmachung.
v" &cr§ur Zeit herrschenden Trockenheit, hat

- Ô entnahme ans der städtischen Leitung derart
3, *eit<daß Wassermangel eingetreten ist Ein'-

*m ^nsierverbrauch ist daher dringend
undernsalls wir uns gezwungen sehen

Abgabe nur auf einige Stunden am Tage
Hellt ^ ^ ' ^ Betriebsverwaltung hat ferner
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^ daß durch undichte Häqne in zahlreichen
, erhebliche Wassermengen sortlanfen . Wir

et !ofort Abhilfe zu schaffen. Beaustragte des
lern d ^ keit dieser Tage die Leitungen in den
o. . «er Stadt daraufhin untersuchen.-re¬

den 12. "August 1920.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.
me»"dfechnunden des MieteinigungsamteS sin-
Ui>nn- ^ °Eag und Donnerstag , diejenigen des

jedx„ Montag und Mittwoch , nach-
Ner ^ bis 6 Uhr auf dem Amtsgericht,
» 0= ^ statt.

* Publiikum wird dringend ersricht. fein«
" „„Heu mir in diesen Sprechstunden zu er-
^ "d die Beamten in ihren Wohnungen -nicht

" i , den 1- « ngnst 192» .
Der Magistrat.

Bergeb««g.
Am Dienstag , den 17. Av.grist 1920, nachmittags

3 llhr werden auf dem Bürgermeisteramt in Ohernhvf
nachstehende Arbeiten und Lieferungen zur Instand-
setznng eines Ortsweges öffentlich vergeben: *

1. 70 Kbm. Gestücksteinezu brechen und anzufähren.
2. 55 Kbm. ttzvauhwackersteinezu Rauh - und Älcin-

'chlag anzusahren und zu zerkleinern.
3 13 Kbm. Bindematerial anznlicferu-
4 108 lf . Mir . Wegelänge zu regulieren (Keine

Erdarbeiten ).
5. 400  Qudrmtr . Fayrbahngestück herzustellen.
(j. 19 Kbm . Riemeups 1asrerstcine anzuliefern.
7, 30 Kbm. Pflastersand desgl. >° >
8 121 Qudrmtr . Rieinenpslaster herzustellen,
g. 55 Kbm . Mauerlverk ansznsühren einschl. Mate¬

riallieferung.
10. 22 lf . Mir . Holzgeländer herzustellen.

Zu den Arbeiten und Lieferungen ld. Nr . 6. 7 und
8 können auch schriftliche Angebote zu obigem Termin
vvrgelegt werden.

Tic Bedingungen werden im Termin bekannt
gemacht.

O b e r n h o s,  den 12. August 1920.
Der Bürgermeister.

Haxel.

«ZWI
9: 12 mit Stahlstativ und
Zubehör zu verkaufen.. Zu
erf. in der Gesch. 2111

Bad Ems.
Heute Freitag abend8»/s Uhr
pünktliches Erscheinen in der
Turnhalle zwecks Beteiligung

am Festzug.
_ Der Vorstand.
1 Badewanne

zu verkaufen. 2114
Bleichstk . 1, Ems.

Mehrere aufgearbeitctc

fKpsilraiztit
zu verkaufen. 2115
« .Mü«rr, Tapierermeistcr,
_ EmS._Verloren
Kneifer mit braun . Leder¬
etui. Gegen Belohn, abzu¬
geben Sradrnstr . 12 , 1

«ms

Evangelische Kircheugenieinde Diez.
Zur Einweihung
unseres evang . Gemeindehauses, Bergstr. 8

laden wir alle Gemeindemitglieder
in Diez, Birlenbachu. Fachingm auf

Sonntast , IS . August, nachm. 4 Uhr (pünktl.)
em.

Der evangel . Uirchenvorstand:
* Wilhelmi,  Dekan.

Kaufe alle Sorten

u. erbitte Angebote mit Lieferzeit , Länge u. Zopf.

Michael Kleinmann,
Coblenx Schloasstr. 31

Fernruf 2437 Tel.-Adr. : Holzvertrieb.



Gauturn- u.Volksfest
in ZZWÄ ®Süis
ia denEohenzollernanlagen

am 14 ., 15 . und 16 . August 1320.
Einzel-u. iBsterpiepntunieiiz Faustballspiele.

Sonntag und Montag von mittags ab ^

Tanz- und Volksbelustigung
Karussell

Schiffschaukel, Schießbude, Eleklrotbeater usw.
Montag nachmittag

Zöglings- und ScMlertnrnen Kinderspiele
mit Preisverteilung.

Der Festwirt W. Salzer sorgt für gute Speisen
und Getränke.

.. — Näheres im Programm.  =
Sämtliche Einser Vereine werden gebeten, sich
an den Festzögen am Samstag abend 7 h Uhr
ab Saalbau Flock, Sonntag nachm. Vit  Uhr ab
Turnhalle und Montag nachm l l /2  Uhr ab Gob-

lenzerstraße recht zahlreich zu beteiligen.
Die für das Fest neugebaute Brücke ist nur
während des Festes selbst zu passieren . Das
Passieren der Brücke zu anderen Zeiten ist

strengstens verboten.

Lichtspiel - Theater
Marktplatz DIEZ Marktplatz

Samstag Sonntag Montag
8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr

2 grosse Schlager
Programmdauerca. 3 Stunden

Um eine Million
ein Detektiv-Film in 5 Akten

Die Dorfhexe
ein Abenteuer in 5 Akten

von Leopold Bauer

Modernes -Theater
Hof von Holland DIEZ Hof von Holland
Samstag >: Sonntag Montag

8 Uhr 4 Uhr 8 Uhr.

Das
liilionenmädei
Lustspiel in 4 Akten von

H Fredall
in der Hauptrolle:
One Oswalda

Drama in 3 Akten

Sonntag nachmittag 2'/* Uhr
Grosse Kindervorstellung

Eintritt Mk. 1.50

Bora «zeige.
Betr . Ausgabe von Frühkartoffeln.

In den nächsten Tagen werden größere Busuhren
von Frühkartoffeln hier erntreffen, welche auf Nr.
36 der Lebensmittelkarte (pro Kopf 10 Pfund ) bei dem
Fuhrunternehmer M . Oppenheimer , KobbenzÄrstr.
ausqegeben werden . Bekanntgabe des Preises und
Tag der Ausgabe erfolgt nach Eintreffen der Waggons

Bad Ems,  den 12. August 1920.
Berdrauchsmtttelavrl.

Ach suche zum sofortigen Kauf gegen Barzrglung
in Bad E ni s oder Umgebung

1 Gilslumlikil-WohiAns
mit ca. 5— 6 Räumen , idyllisch und frei gelegen
mit größerem Obst- und Gemüsegarten.

Bedingung elektr . Licht, und Wasserleitung Gas-
Mfchlwß erwünscht. Tie Uebernahme könnte im
Spätherbst .aus Wunsch im Frühjahr erfolgen.

Offerten mit genauer Lage , Gröstenangabe des
Fläfcheninhalts etc. unter A 808 an die Expedition
dieser Zeitung . _ ' _

Itcisbaiittfifdiofl lltiktlaljn.
Sonntag , den 15 . August,  2,30 Uhr nachm,

findet in Ebertshausen eine

: Vcrsannnlnng :
der Kreisbauernschaft statt.

Tagesordnung:
1 . Vortrag des Herrn Landwirtschaftslehrers Schmift,

Nassau über „Tie Landwirtschaft in unserer Zeit " .
2 . Geschäftliches. Der Vorstand.

I . P . D.
Sonntag , den 15. August 1920 , nachmittags 2 Uhr
- in Umbur 9 ==

Rosinen
Pfund 13.— Mk.

Feinster I

ostind . Tapioka
Pfund 6,50 Mk.

Fst , Reismehl
Pfund 5.50 Mk.

Bourbon -Vanille
sowie

sämtl . Gewürze
in bester Qualität

eingetroff. u. empfiehlt

ALB. KÄUTH,
Bad Ems, Telef. 29.

1
Turn-Verein

Bad Ems.
Heute abend pünktlM

Uhc Antreten sLwtii»
AStzliNßS in derTümü
Pceisweitung an den«
raten. Ab 8' /, Uhr Tm
der Mnsterriegen,
Übungen « . Leiten

miden.
Alle Turner muffen

Stelle fein.
Der Vor

Briketts
abge-müffen bis 18. Aug

holt fein.
An - n«d Berkaufsg«

«offenschaft Em».
Gesucht

dUi löie
zur Beihilfe für Margens . ?

Villa Dreis , Ems.

geocn hohe., Lohn in Jah'es-
stelle gesucht. 2072

Holet Müller . Nassau

sozialistische Kundgebung.
Referenten sind : Frau Maria Juchaz , Berlin (Reichstagsabgeordnete).

Frau Röhle , Frankfurt a. Main.
Gen. Bezirkssekretär Röhle , Frankfurt a. Main,
und Genosse Noske , Hannover.

Alle Parteigenossen , die nicht an den Vormittags Veranstaltungen
teilnehmen können, werden dringend aufgefordert, sich mittags IV*Uhr
in DIEZ einzufmden zum gemeinsamen Abmarsch im Festaug nach
Limburg . Der Vorstand.

lil
sucht 2097

Dampfdä-ktreiRenhard
Tic,.

Bclaimfmchung.
Ter Zugführer Georg Will don Limburg beaA-

stcbtigt, auf seinem in der häesigen Gemarkung an der
Limburgerstraße gelegenen Grundstück Band 1, Bla .tr
7 Parzelle 195/110 ein Wohnhaus zu errechnen und
hat hierzu die Ansiedelungsgenehüiigung nachgesucht.

Es wird dies zur öffentlichen Kenntnis gebracht
mit dem Bemerkeen , daß gegen den Antrag von den
Eigentümern , Nutzmigs/ ^ -eSrauchsberechtigten und
Pächtern der benachbarten Grundstücke innerhall,
einer Präklusivfrist von zwei Wochen bei dem Landrat
in Tiez Einspruch erhoben werden kann , wenn der
Einspruch sich durch Taffachen begründen läßt , welche
die Annahme rechtfertigen , daß die Ansiedelung das
Gemeinde -Interesse oder den Schutz der Ätutzungen be¬
nachbarter Grundstücke aus dem Feld oder Gartenbau,
aus der Forstwirtschaft , der Jagd oder der Fischerei
gefährden wird.
Freiendiez,  den 7. August 192fl.Der tAkmctndevorstand:

Kfinzler. _ __

Vergebung
Am Dienstag , den 17. August 1920, nachmittags

3 Uhr w.erden auf dem Bürgermeisteramt in Obernhof
nachstehende Arbeiten zur Instandsetzung des Bjzinal-
weges nach Charlottenberg öffentlich vergeben:
1 210 Kbm. Grauwackersteine zu RanWag zu brechen

‘ «nznsahren und zu zerkleinern^
2. 48 Kbm. Bindematerial anzuliefern . . r
3. 38 ffiummersteine aus Bafaltlava zu liefern.

Tie Bedingungen werden im Termin bekannt

gemacht' . f 12  August 1920.
u o e r n o o i , o Bürgermeister.

_ iHaxel._
Ufetoen verdienst

bis 1000M. monatlich, leicht zuhause, ohne Vorkennt,
nisse. Dauernde Exist. Näh. aus dnefl Ansr. duich

« . Worhrcl& Co , « . m. b. H.
BerltU'Ltchtcrsclde, Postfach«4i«

Billiges Angebot für
Wiederverkaufern.lnstallaleure

der elektrischen Branche.

Wir offerieren aus unserm großen, reichhaltigen Lager unter Fabrikpreis
elektrische Lampen aller Art:

Zug- und Hängelampen
Kronen, Schmiedeeisen, und Messing
Schreib-, Nachttisch- u. Klavierlampen

Orginal Osramlampen
in allen Volt - u. Kersenstärken.

Ferner : ■m~

Elektrische Kocher, Bägeleisen, und Haartrockenaparate
_Alle Gegenstände sind erste Qualität. ■-

Grosser Posten Glaswaren
wie Schirme u Glöckchen  in den verschied . Mustern u. Dimensionen

Sämtliche Artikel sind sofort ab unserm Lager
CrOf > H4=* ^ * M , Schlosastr 44 , lieferbar.

DUNKEL &MAURER, Coblenx,
Viktoriastraße 35 Telefon 2516.

Elektrische Eicht - und Kraftanlagen.

MM SAaff
stehen zum Verlauf bei

Friedrich Wolf,
2108 Laurenburg.

"MMÄSr.
Ehemalige Militär - u Be¬
rufe musiler werden um
Adresse gebeten, zur Ver-
stärkong bei gr. Konzerten.
Blass Konzert-Orchester,

Limburg.
Cafe Rest. Stadt Wiesbaden.

Wohnt*  jetzt
Diez

Luisenstr . 1 part,
(oberhalb der Post)

Y.Ehrenberg, Dentist.
ZahntecliaJsche',Arbeiten in
erstkla siger Ausführung,
unt Verarbeitung nur best.
Materials in

Gold und Kautscbuck
mit und ohne Gummiplatte.
Plombieren, Zahnziehen.

Behandlung sämtlicher
Kassfnmitglieder.

Schönes Lstöekiges

Haus
mit 2 Wolnmngen ä 4 u
3 Zimmer u Manfarden
an der bah» gelegen zum
Pi eife von 25i 00 M zu
verkaffe». Offerten unter
gt , 2ö . a d GefchäftSst

Behufs Teilnahme^
Festlichkeiten lFestzug)
Turnvereins Ems ti
Wehr an:
1. Samstag , den 14.

abends 7 V* am Ga
I . C, Flöck.

2. Sonntag , den 15. H
mittags IV« Uhr „
Turnhalle.

8. Montag , den 16. !
mittags P/ ^ Uhr amf
haus Prinz Eitel, g
lenzefftr
Anzug: Rock, Helm,

Gurte . — Pünklichch
scheinn erwartet I

Das KowmaW

Ges.-B. Saug
Bad Ems.

Zwecks Beteiligungi
Festzügen des Turn'
vei sammelt sich der
Samstag abend u. @r
nachm, im Weilburgll
Abmarsch von bortC
abend punkt7 Uhr, <
nachm, punkt 1 Uhr.

Vollzähliges Effck'
wartet Ter Vo

MWIii
Unsere Mitglieder

gebeten sich an den
des Turnvereins am
tag abend 71r Uhrai
bau Flöck, Sonntag
1-/, Uhr ab Turnh
am Montag nachm. >
ab Coblenzerstr. als
zahlreich beteiligen zu
Pünktl. Erscheinen er

Der V-

Kath. ZageM»
ZL «gli » Bveret«

Zur Teilnahme am
des Turnvereins ver
sich die Mitglieder§
abend 7V, Uhr u ®,
nachm, l 'h  Uhr p
Prinz Carl Bollzah
teiligung erwartet

Der B»

Prima Stangenbo
Blumenkohl, M
Weißkraut, Ro
Wirsing,Zwiebe^
ken, neue Kart
sowie alles and®

Neue

holl. Vollheringe
Stück 1.20 Mk.

fst Matiesheringe
Stück 1.40 Mk.
Neue Norweger

Riesenherinye
Stück 1.20 Mk.

empfiehlt

kliert Mh,Ems
BAD EMS, Telef. 29.

I

Prima glanzhellen, naturreinen

Obst- Wein
hergestellt aus bestem Apfel- u. Birnensalt,
auf Weinhefe vergoren, auch als Bowlen¬
wein sehr geeignet, zum Preise von 5 M.
je Ltr. excl . Steuer, in Gebinden von ca.

50 Ltr. an, ab Neuwied bietet an

Neuwieder Brauhaus
Brauerei der Brüdergemeine.

Fahrradbereifung!
• Extra prima Mantel Mk. 95.—

Gebirgsreifen „ HO.—
Schlauch » 30 .—
Drahtdecker 28X1 1/® » 90.—

WilhelmIIüHer,Dieas
_ Fahrradhandlung . - —

Fernruf 312.

Bettnässen!«taufe Möbel
ganze Einrichtungen zu»

Höchstwert.
Heinrich Aanlhaber,
Lodlenz, Mehlstr. 6

Lelrsou Nr 1858.

müse billigst
H.Umsonst
UL NM

«ab ««*#♦.
Tvemgelische«

Sonntag , den 1b
11. nach Tni

Psankiuht.
Vorm. 10 Uhr : Ö5

Emme. .
Lieder: 29, 142,1
Kaiser WiUN»
Vorm. 10 Uhr:

Kopfermann ,»
Text: Jak . 2, >»7-
Lieder: Nr . 34, M

Pfarrktr«̂
Nachm. 2 Uhrr v

Emme. ^
Lieder: Nr. 351, 31
Amtshaudluage»'

Emme.

Sonntag , den
11. Sonntag naM
Vorm iL/r Uh--
Text: b. M-s- 39
Nachm. 2 Uhr«Die»-

»vouselfî L
Sonntag , w'

>1. Sonntag nach
Vorm. 8 Uhr-

Schwarz. m
Vorm. 10  Uhr - ^

Wilhelm-.
Christenl WjfNachm. 4 Uhr

des Gemein
Bergstraße- ^

Amtfwo.ve: *
Wllhelwi

Lskroiung sokuN. 41tor a-
llosohlovht angob. Auik.

umsonst.
löset Sistlti, Reich.firtskasseaa.nl

MI,

Isr.
Freitag abe«» ^Samsiag morgen
Samstag nachM-ß
Samstag aven»
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